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rettenspißen, Perlen für Halsketten, Anhängern, Schirm-
und Stockgriffen und den verschiedensten Luxus- und
Schmuckgegenständen.

Diese materielle Vielseitigkeit ergibt eine so reiche
Verwendung der Kunstharzprodukte in allen Zweigen
der Wirtschaft, dafj man uneingeschränkt sagen kann:
Es gibt kein Gebiet unserer Technik, das sich nicht
ihrer bedient und mit Recht bezeichnet man sie als
„Das Material der tausenderlei Verwendungsmöglich-
keiten".

Neben der Elektrotechnik, die an erster Stelle
beteiligt ist, wovon auch die Musterausstellung auf
der großen Technischen Messe in Leipzig seit Jahren
ein beredtes Zeugnis ablegt, sind sie auch für die
holzverarbeitenden Industrien unter verschiedenen
Gesichtspunkten von Interesse. Der Bau- und auch
der Möbeltischler verwenden sowohl Fertigfabrikate
dieses Werkstotfes, als auch bedienen sie sich unter
ihren Gerätschaften und Werkzeugen solcher, die
aus diesem Material gefertigt sind. Ein jeder sollte
daher zumindest sie nach ihrer Güte abschälen
können. Schließlich wird dieser oder jener in die
Lage verseßt, selbst Bakelite in irgend einer Form
zu verarbeiten.

Zu den Fertigfabrikaten gehören Tür- und
Fenstergriffe, Tür- und Möbelbeschläge, -unterseßer
und -knöpfe, Kleiderhaken und was sonst dergleichen
auf diesem Gebiete im Handel ist und sich wegen
seiner Vielseitigkeit an Formen- oder Farbengebung
und anderer Effekte vorzüglich zum Möbelstück ab-
stimmen läßt. Daneben werden Klosettsiße und
-deckel, Armlehnen für Stühle, Tischplatten, Teile für
Kleinmöbel usw. daraus gefertigt. Im inneren Aus-
bau kommt der Werkstoff als Wandbelag in Platten
oder Kacheln zur Verwendung und dort, wo er sich

wegen seiner großen Feuersicherheit zur Verkleidung
von Trennwänden besonders eignet, wie das bei-
spielsweise bei Schiffskabinen und in anderen Fällen
vorkommt.

Ein jedem Handwerker ohne weiteres geläufiges
Gebiet ist die Schleifscheibenindustrie, die
sich heute als Bindemittel der für das Schleifen von
Werkzeugen, Isolier- und Baustoffe nötigen Scheiben
fast ausnahmslos des Kunstharzes bedient. Während
nämlich früher in den Werkstätten zumeist nur kera-
mische, gummigebundene, zum Teil auch mit Schell-
lack gebundene Scheiben verwendet wurden, sind
sie neuerdings von solchen, die mit Phenolharz her-
gestellt werden, fast vollständig verdrängt worden.
Ihr Vorzug liegt darin, daß man dabei fast völlig
spannungsfreie Schleifscheiben erhält. Die Verarbei-
tung des Kunstharzmaterials in der Schleifscheiben-
industrie erfolgt neuerdings nach patentiertem Ver-
fahren unter Verwendung pulverförmiger Präparate.
Als Füllstoffe dienen Korund, Siliciumkarbid und
Schmirgel. Solche Bakelite-Schleifscheiben sind auch
bei hoher Drehzahl vollkommen sicher und erzielen
bei geringerer Ermüdung der Arbeitskräfte eine er-
höhte Schleifwirkung im Vergleich gegen die früher
üblichen. Die Porosität verhindert das Schmieren.
Der verschiedenseitige Vorteil an Betriebsersparnis
beruht in ihrer größeren Festigkeit, Dauerhaftigkeit
und vielseitigen Eignung zum Schneiden, Schrubben
und für verschiedene Schleifarten. Erwähnt sei hier
noch, daß Bakelite auch als Bindemittel zum Auf-
bringen der Schleifpulver auf Schmirgelpapier dient.

Eine praktische Verwertung bieten die Bakelite-
Lacke. In gehärtetem (Resit-)Zustand ist ihre Un-
löslichkeit von besonderem Vorteil. Weitere Vorzüge
beruhen in ihrer chemischen Widerstandsfähigkeit

i und ihrer Unempfindlichkeit gegen Temperaturein-
S flüsse. Mit dünnem, mit Kunstharzfirnis getränktem

Papier werden Furniere viel fester und gegen Wärme,

Feuchtigkeit und mechanische Beanspruchung wider-
standsfähiger verleimt, als es mit den gewöhnlichen
tierischen Leimen der Fall ist. Derartiges Papier
wird als „Tego-Leimfilm" im Handel vertrieben und
hat sich in der Möbelindustrie wie auch zur Her-
stellunq von Verpackungen äußerst bewährt.

(Schluß folgt.)

Bauchronik.
Bautätigkeit im ersten Halbjahr 1933- Nach

der Halbjahresstatistik des Bundesamtes für Industrie,
Gewerbe und Arbeit über die Bautätigkeit in

393 Gemeinden mit über 2000 Einwohnern betrug
die Zahl der im ersten Halbjahr 1933 im Total der

erfaßten Pläße neuerstellten Wohnungen 5636 gegen-
über 9034 im ersten Halbjahr des Vorjahres; sie ist

mithin um 3398 Wohnungen (37,6 %) zurückgegan-

gen. Bestimmend für das Ausmaß der Wohnungs-
erstellung im Berichtshalbjahr war, wie schon in den

Vorjahren, die private Bautätigkeit. Der Rückgang
der Wohnbautätigkeit im Vergleich zum ersten Halb-
jähr 1932 verteilt sich auf sämtliche Wohnungsgrörjen-
klassen. Die Zahl der in der Berichtsperiode baube-

willigten Wohnungen übersteigt mit 9533 die Vor-
jahresziffer um 2456 oder 34,7 %. Die Zunahme der

baubewilligten Wohnungen gegenüber der ersten
Jahreshälfte 1932 betrifft ausschließlich die private
Bautätigkeit.

Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt
Zürich wurden am 22. September für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. Stadt Zürich/G. Leimbacher, Umbau Münstergasse
25, Z. 1 ;

2. M. Peter, Umbau Bußenstraße 27, Z. 2;
3. R.Weber, Umbau Zurlindenstraße 1, Z. 3;
4. J. Mattenberger, Mehrfamilienhaus Breitenstein-

straße 93, Abänderungspläne, Z. 6;
Mit Bedingungen:

5. A.-G. St. Urban Zürich, Kinotheater und Geschäfts-
haus mit Hofel-garni, Theaterstrafje 18/St. Urban-
gasse/Stadelhoferstr. 41, Abänderungspläne, Z. 1 ;

6. M. Beck, Erstellung von Umbauten Neumarkt 13,

teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

7. Genossenschaft Turicum, Erstellung von Sonnen-
stören beim Warenhauserweiterungsbau Sihl-

straße 6/Hornergasse, Z. 1 ;

8. J. Merz, Umbau Geßnerallee 48, Z. 1 ;

9. Wwe. J. Saile, Umbau Gerechtigkeitsgasse25, Z. 1;

10. Stadt Zürich, Umbuu Selnaustr. 18 und 20, Z. 1;

11. H. Usenbenz, Hofunterkellerung, Erstellung
Lichtschachtes und Überdachung des Hofes Glok-
kengasse 9 (abgeändertes Projekt), Z. 1 ;

12. W. M. Bürgin, Erstellung eines dreifachen Mehr-
familienhauses mit Lagerraum Rieterstraße 32 (ab-
geändertes Projekt), teilweise Verweigerung, Z. 2;

13. Genossenschaft Brunnhof, 10 Doppelmehrfamilien-
häuser mit Autoremisen und Einfriedung March-

wartstraße 25, 27, 29, 31, 33, 35, 37, 39, 41 und

Owenweg 5 (abgeändertes Projekt), Z. 2;
14. P. Giumini, Umbau Bederstraße 82, Z. 2;
15. H. Hausheer-Heußer, Umbau Widmerstr. 56, Z. 2;
16. G. Jouval, Umbau Garfensfr. 33/Freigutstr.14, Z. 2;
17. L. Kihm, Umbau Brandschenkesteig 4, Z. 2;
18. H. Niedermann-Hasler, Erstellung eines Hühner-

hauses Rieterstraße 52/Hügelstraße, Z. 2;
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tssssnzpis;sn, s'stisn süt s-lsislcssssn, ^niisngstn, ^ciiitm-
unci Zsoclcgtisssn unci cisn vstzciiiscisnzssn i.uxuz- unci
^ciimuclcgsgsnzssncisn.

Diszs mslstisüs Visizsiligicsis stgiiss sins 50 tsiciis
Vstwsnciung cist Xunzssist^ptociulcss in süsn Zweigen
cist Witszcsisss, ciel) men unsingszciitsnlcs zsgsn icsnn:
^5 giiss Icsin (Dsisiss un5StSt Iscliniic, cisz zicls niciis
iiitst issciisns unci mis ksci^s ìzs^siciinss men zis e!5

„Dsz i^lslstis! cist ssuzsncistisi Vstwsn6ungzmöglicsi-
Icsilsn".

deinen cist ^islcstossciiniic, ciis sn stzsst visile
izsssiiigs izs, woven sucii ciis Ivluzsstsuzzssüung sus
cist gtvkzsn Isciinizciisn ivlszzs in I.sip^ig zsis ^siitsn
sin lsstscissz Zsugniz sisisgs, zinci zis sucii süt ciis
!i o vststississncisn Inciuzstisn unlst vstZcliiscisnsn
(?sziciiszpun!cssn von inlstszzs. Dst Lsu- unci sucii
cist sTIöizsIlizciiist vstwsncisn zowoii! I^stsigssistiicsss
ciiszsz Wstlcztosssz, s!z sucii izsciisnsn 5is zicii unlst
iiitsn (Dstslzciissssn unci Wstlc^sugsn zoiciist, ciis
suz ciiszsm I^Isisris! gssstsigs zinci. ^in jscist zo!!ss
cisiist ^uminciszs sis nscii iiitSt (Düls sizzciisi^sn
Icönnsn. 5cii!iskz!icsi witci ciiszst ocist jsnst in ciis
i.sgs vstzsizs, zsikzs Vslcsiiîs in itgsnci sinst s-otm
^u vststississn.

Zu cisn s-sts igss iztiicsisn gsiiötsn lüt- unci
s^snzlstgtisss, lüt- unci svlÖizsIizszciilsgs, -unsstzsizst
unci -Icnöpss, Xisicistiislcsn unci wsz zonzs cistgisiciisn
sus ciiszsm Osizisls im slsncisl izs unci zicii wsgsn
zsinst Visizsiiigicsis sn s-otmsn- ocist I^stizsngslzung
unci sncistst ^ssslcls vot^ügiicli ^um ivloizsizlucic sis-
zsimmsn Isk;s. Dsnsizsn wstcisn Xiozssszihs unci
-cisclcs!, ^tmisiinsn süt Hsüiiis, lizc!ip!ssssn, lsiis sût
Xisinmöissl uzw. cistsuz gssstsigs. ìm innstsn Auz-
issu icomms cist Wstlczsoss sis Wsncilzslsg in s'Issssn
ocist Xscsisin ^ut Vstwsnciung unci ciots, wo st zicii

wsgsn zsinst gtoizsn s-sustziciistiisis ^ut Vstlcisiciung
von Itsnnwsncisn IsszonclstZ signes, wie cisz ksi-
zpisizwsizs ksi ^ckisszicskinsn unci in sncistsn kslisn
voticomms.

kin jscism kisnciwsticst okns wsilstsz gsisusigsz
(5sisiss iss ciis Zciilsissciisiissninciuzstis, ciis
5icii iisuis sis kincismisss! cist sût cisz 5c!i!sissn von
^Vstlc^sugsn, !5o!ist- unci ösuzsosss nöiigsn ^ciisilssn
sszs SU5NS>1M5!05 cis5 XunZslsst^sz szsciisns. Wsiitsnci
nsmiicii stüiist in cisn Wsti<8sssssn ^umsiss nut icsts-
mizciis, gummigsisuncisns, ^um Isii sucii mis Hciisii-
iscic gsisuncisns ^ciisiissn vstwsncisi wutcisn, sinci
5is nsustciingz von 8o!ciisn, ciis mis ?tisno!i->3t^ list-
zsàiis wstcisn, sszs voûsisnciig vstcitsngs wotcisn.
iiit Vot^ug iisgs cistin, cish msn cislssi sssi vöilig
6psnnung5stsis ^ciilsiszcsisiissn stiisis. Dis Vststlssi-
sung cisz Xunzsiist^msistisiz in cist Hciiisiszciisiissn-
inciuzstis stsoigs nsustciingz nscii psisniistism Vst-
sZiitsn unist Vstwsnciung puivstsötmigst ?tspstsis.

I-üüzsosss ciisnsn Xotunci, ^iiiciumicstizicl unci
^ciimitgsl. ^olciis Lsicsiiss-^ciiisiszciisiizsn zinci sucs>
ic>si iioiist DtsiiTsii! voiilcommsn ziciist unci St^isisn
szsi gstingstst ^tmüciung cist ^tlssiszlctssss sine st-
iiöisss ^ciiisiswiticung im Vstglsicii gsgsn ciis stüiist
ülsiiciisn. Dis ?ot05issi vstiiinclsts cisz ^ciimistsn.
Dec vstzciiiscisnzsiiigs Votisil sn Lsstisiszstzpstniz
szstulis in iiitSt gtoizstsn s-szsigicsis, Dsustiisssigicsis
unci visizsisigsn Eignung ^um Hciinsicisn, ^ciituizissn
^nci sût vstZciiiscisns Hciilsisstsen. ^twsiins zsi iiist
^vcii, cisi; ösicsiiis sucii siz kincismisss! ?um ^us-
^»tingsn cist ^ciiisispuivst sus Tcsimitgslpspist ciisns.

^ins ptslcsizciis Vstwstsung Isisisn ciis öslcsiiis-
î-scl<s. in gsiistisism (kszis-) Zuzssnci izs iiits Dn-
^ziiciilcsis von iss8oncistsm Votisii. Wsiists Vot2lügs
verüben in i^k-er c^emi5(^sn WiciSrzisnclzkâ^l^lcSii

î unci iiitst Dnsmpsinciiiciilcsis gsgsn Ismpstssutsin-
î siÜ55s. I^is ciünnsm, mis Xunzsiist^sitniz gsstsnlcssm

?spist wstcisn I^utnists vis! sszsst unci gsgsn Wstms,
^euc^îîgI<Sii unci niec^snisc^e öesnzpruc^un^ v/iasr-
ZisnclZiä^i^er ve^Isimi, s>5 es mit cisn ^swÖ^nÜcnsn
sistizciisn I_simsn cist I^s!! izs. Dststiigsz s'sgist
witci s!z ,,Isgo-s.simsi!m" im I^Isncls! vstitislssn unci

8ick in cisr I^lölDSlinciuziriS wie suc^ì ^uk'

zssüung von Vstpscicungsn sukstzs izswsiits.
(5cii!ul; solgs.)

ksuckronîlc.
vsuîstîglleî» im erîlon Uslbjskk <?ZZ.

cist i^siisjsiitszzsssizsilc cisz Lunciszsmssz sût !n6uzstis,
(^swstins unci /^tissis ülsst ciis ösuisiiglcsis in

393 Osmsincisn mis üisst 2600 ^inwosinsm Issitug
ciis ^si-ì! cle»' im simien 1933 im loisl ciêk-

Stsskzssn I^isizs nsustzssüssn Wohnungen 5636 gsgsn-
üisst 9O34 im stzisn s-isüsjsiit cisz Vogsiitsz i zis izs

miiliin um 339L Woiinungsn (37,6 ?7o) ^utücicgsgsn-

gen. öszsimmsnci süt cisz /^uzmslz cist Woiinungz-
stzssüung im östiciis8>is!lzjslst wst, wis zciion in cisn

VorjZ^rsn, ciie pt-ivsis Lsuisliglceit. De»' I?ücl(gZN^
cist Wosinlssusssiglcsis im Vstglsicii ^um stzssn i6s!o-

1932 vsk'ieüi 5ic^> zâmîiic^e Wo^nun^5^»'Ök)en-
><Is55en. Dis /ski cls»' in clsr ksk'icliizpek'iOcis ksuks-
wiüigssn Woiinungsn üizstzssigs mis 9533 ciis Vot-
js^k-S5^i^er um 2436 oclsr 34,7 ^/o. l)is ^unskms clek'

lssulsswiüigssn Woiinungsn gsgsnülsst cist stzssn
âisiitszsisisss 1932 izsstisss suzzciiiislziicli ciis ptivsis
ösussliglcsis.

Ssupoliieilicke Vvwilligungsn 6sr Zts6t
Zükick wutcisn sm 22. Tspssmlsst süt solgsncis ös u-
ptojsicss, ssilwsiss unlst ksciingungsn, stssils:

Oiins ksciingungsn:
1. 5lscis Züticii/(5. i.simlsscsist, Dmizsu s^Iünzsstgszzs

25. Z. 1 :

2. 1^1. ?ssst, Dmizsu öuizsnzstskzs 27, Z.
3. X. Weizst, Dmlzsu Zutiincisnzstslzs 1, Z> 3i
4. Xlssssnlsstgst, k^lsiitssmilisnlisuz ötsissnzssin-

zitskzs 93, ^szsncistungzpisns, Z. 6;
svlis ösciingungsn:

5. ^.-(5. ^s. Dtissn Züticsi, Xinoslisssst unci (^szcnsnz-
Iisuz miî lìîel-ZZt'ni, I^ssie^irshS 16/^î. ^rusn-
gszzs/^sscisisiosstzst. 41, Aizsncistungzgisns, Z. 1 :

6. ^1. Lscic, ^tsssüung von Dmissulsn Xisumstlcl 13,

ssiiwsizs Vstwsigstung, Z. 1 :

7. Osnozzsnzciisss luticum, ^tzssüung von oonnsn-
zsotsn izsim Wstsniisuzstwsisstungslssu ein!-
zstskzs 6/i4otNStgS85S, Z. 1 :

ö. i. ivlst^, Dmissu (Dshnstsüss 43, Z. 1 :

9. Wws. 1. 5si!s, Dmlssu (3stscs>sig!<sis5gs55s 25, Z. 1:

10. Hsscis Züticii, Dmlsuu Zsinsuzst. 13 unci 20, Z. 1?

11. i"i. Dzenizsn^, >4osunsstlcs!!stung, ^tzssilung
>.iciis5ciisciiss5 unci Dizstcisciiung cisz >4oss5 Oiolc-

Icsngszzs 9 (sizgssncistssz i-'tojsics), Z. 1

12. W. ivl. Zütgin, ^tztsüung sinsz cicsissciisn Iwsnt-
ssmilisniisuzsz mis I.sgsttsum XissstZstskzs 32 (so-
gssncistlsz I^tojslcs), ssilwsizs Vstwsigstung, Z- 7,'

13. ösnc>55sn5cs>sss ötunniios, 10 Doppsimsiitssmiiisn-
sisuzst mis ^u1otsmi5sn unci ^instisciung ivlstcn-

wstszstslzs 25, 27. 29. 31. 33, 35. 37, 39, 41 unci

Owsnwsg 5 (sszgssncistssz ^tojslcs), Z. 2:
14. f'. Oiumini, Dmizsu öscistzstshs 82, Z. 2i
15. >4. i^susiisst-l^Isuhst, Dmizsu VViclmstzst. 56, Z. 2,'

16. (3. ^ouvsl, l^mlzsu (3srisn5ir. 33/^rei^ui5în14, ^.2;
17. Xiiim, Dmizsu ktsncizcsisnlcszssig 4, Z. 2:
13. i->. Xiiscistmsnn-I-Iszlst, ^tzssllung sinsz dünnst-

Iisuzsz kislstzstslzs 52/i4ügsl5stslzs, Z. 2;
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19. H. Reiff, Erstellung eines Öltanks im Vorgarten-
gebiet Mythenstraße 24, Z. 2;

20. A.Traber, Umbau Albisstraße 106, Z. 2;
21. Genossenschaft Thomaseck, Umbau mit Einrich-

tung einer Autoremise des Gebäudes Vers.-Nr.
2707 hinter Zurlindenstr. 218, Z. 3;

22. P. Hankus, Umbau Kalkbreitestraße 71, Z. 3;
23. E. Imber, Umbau Haldenstraße 27, teilweise Ver-

Weigerung, Z. 3;
24. Gebr. Schenker, Erstellung eines prov. Lager-

Schuppens auf dem Grundstück Kat.-Nr. 206/Hal-
denstraße hinter Pol.-Nr. 19, Z. 3;

25. M. Stadler-Wismer, Umbau Schrennengasse 1, Z. 3 ;

26. Stadt Zürich, Erstellung eines Lagerschuppens auf
Kat.-Nr. 4472 vor Friesenbergstraße 147, Z. 3;

27. M. Herz & N. Gabiinger, Umbau im Dachstock
Kanzleistraße 78 (abgeändertes Projekt), Z. 4;

28. H. Maag, Um- und Anbauten Birmensdorfer-
strafe 5, Abänderungspläne, Z. 4;

29. Escher Wyß Maschinenfabriken A.-G., Fortbestand
und teilweise Abänderung der prov. Schuppen
und Bauten an der Hardstraße/Pörrlibuckstraße/
proj. Maschinenstraße/Pfingstweidstraße und proj.
verlängerte Josefstraße, Z. 5 ;

30. Löwenbräu Zürich A.-G., Umbau im Stallgebäude
Sihlquai 305, Wiedererwägung, Z. 5 ;

31. C. Banfi, Einbau eines öltankes Breitensteinstraße
57, Z. 6 ;

32. „Expreß" Färberei und Chemische Reinigung A.-
G., Anbau einer Autoremise Wehntalerstr.121, Z. 6;

33. F. Gloor, Erstellung eines Hintergebäudes mit
Autoremise und Werkstatt bei Nordstr. 131, Z. 6;

34. Wwe. M. A. Meyer, Umbau im Dachstock Gol-
dauerstraße 23, Z. 6;

35. G. Stark, Umbau mit Autoremise Scheuchzer-
strafe 8, Abänderungspläne und Wiedererwägung,
teilweise Verweigerung, Z. 6;

36. Baugenossenschaft Binzmühle, Doppelmehrfami-
lienhaus Krähbühlweg 15, Abänderungspläne, Z. 7;

37. J. Cohn, Erstellung einer Öltankanlage im Vor-
gartengebiet Kluseggstraße 16, Z. 7 ;

38. Th. Schwendener, Um- und Terrassenaufbau Eng-
lisch-Viertelstraße 20, Z. 7 ;

39. Stadt Zürich, Umbau Freiestraße 221/Forchstraße
193, Z. 7.

Neues Lagerhaus des Lebensmittelvereins.
(Korr.) Da die bisherigen Räumlichkeiten an der Mi-
litärstrafje nicht mehr genügten, hat der Lebensmittel-
verein Zürich auf einem Grundstück an der Licht-
strafe in Zürich 5 ein großes, modernes Lager- und
Speditionshaus errichtet. Seit langem befanden sich
hier schon die Lagerschuppen für Kohlen und Holz.
Das Gebäude wurde etwas erhöht angelegt, da auch
das Industriegeleise, das den Anschluß vermittelt,
höher als das Strafjenniveau gelegen ist. Das Ge-
bäude enthält zweckmäßig eingerichtete Magazin-
Lagerräume für Obst- und Gemüse, Eier, Butter,
Käse und Fleischwaren. Die Lagerfläche beträgt je
1200 m^ im Keller, Erdgeschoß und ersten Stock.
Alle Waren können mühelos mit Bahn und Auto
herangebracht werden und werden hier von den
Autos des L. V. Z. jeden Morgen zur Verteilung in
die zahlreichen Filialen abgeholt. Dem Ein- und Aus-
gang der Waren dienen 21 Tore, für die Einlage-
rung stehen zwei große Aufzüge im Gebrauch. Zur
Aufbewahrung von Butter und Fleischwaren dienen
Kühlräume, für das Gemüse wurde eine Berieselungs-
anlage eingerichtet. Das Erdgeschoß besißt auf drei
Seiten gedeckte Rampen, an deren einer das An-
schlußgeleise vorbeiführt. Das Gebäude ist ein Eisen-

beton-Skelettbau von 49 Meter Länge und 23 Meter
Breite. Der Baugrund verlangte eine tiefgreifende
Fundierung. Für das Kellergeschoß und die beiden
Hauptgeschosse wurden Pilzdecken verwendet. Die
Konstruktion erlaubt ohne weiteres den späteren Auf-
bau neuer Stockwerke. In einem Nebengebäude mit
Hochkamin ist das Kesselhaus mit der Zentralheizung,
sowie die Wohnung des Hauswartes und eine Ga-
rage untergebracht. Alles ist so angelegt, daß bei
Bedarf später jederzeit die nötigen Erweiterungen
vorgenommen werden können. Die Projektierung
und Bauausführung erfolgte durch die Architekten
Debrunner & Blankart. J.

Das neue Raubtierhaus im Zürcher Zoo ist
fertig erstellt und wird nun dem Betriebe übergeben
und geöffnet werden. Vergangenes Frühjahr wurde
mit dem Bau begonnen; leider erlitt der Fortgang
der Arbeiten eine starke Verzögerung durch die an-
haltend ungünstige Witterung des Vorsommers. Der
Neubau erhebt sich auf der obersten Terrasse des
Gartens und steht mit dem alten Gebäude in Ver-
bindung. Er enthält eine große Zahl von Innen-
käfigen, die mit neun verschieden groß angelegten,
in einem etwas schmußig wirkenden, lilagrauen Färb-
ton gehaltenen Außengehegen verbunden sind.

Erweiterung des Krankenasyls in Pfäffikon
(Zürich). Das Asyl von Pläffikon erweist sich als zu
klein und soll ausgebaut werden durch den Anbau
eines Ostflügels für eine Wöchnerinnen-Abfeilung
und Räume für Kranke, Pflege- und Dienstpersonal,
sowie für den übrigen Asylbetrieb und durch Auf-
Stockung des Mittelbaues zur Gewinnung von Räu-
men für Krankenzimmer, sowie für das Pflegepersonal.
Die Gesamtkosten von 300,000 Fr. verteilen sich wie
folgt: Neubauten 259,000 Fr., Umbauten 19,000 Fr.,
Möblierung 22,000 Fr. Vom Kanton wird eine Sub-
vention von maximal 100,000 Fr. erwartet.

Bauarbeiten 1933/34 in Luzern. Der Stadtrat
beantragt dem Großen Stadtrat zuhanden der Ein-
wohnergemeinde die Ausführung von Tiefbau-
arbeiten in den Jahren 1933 und 1934 im Betrage
von 671,500 Fr. Unter diesen Arbeiten ist u. a. der
Ausbau des Bahnhofplaßes zu nennen, auf
dem eine Brunnenanlage vorgesehen ist, womit die
vor Jahrzehnten errichtete Wagenbachstiffung endlich
realisiert werden kann.

Für weitere Tiefbauarbeiten, die ebenfalls dem-
nächst zur Ausführung gelangen können, wurden
früher schon 970,000 Fr. bewilligt. Ferner sind für
530,700 Fr. Hochbauarbeiten vorgesehen, u. a. der
Neubau von Hallengräbern im Friedental und ein Er-
weiterungsbau am Stadthaus, so daß insgesamt für
2,172,200 Fr. Arbeiten bereitgestellt werden können.

Das neue Gewerbegebäude in Luzern. Eini-
gen Gewerbeleuten, die beim Brand des Gewerbe-
gebäudes am Mühlenplaß geschädigt worden waren
und die sich zur Wahrung ihrer Interessen zu einer
„Immobiliengenossenschaft Gewerbegebäude der Stadt
Luzern" zusammenschlössen, ist es innert eines Jahres
gelungen, die niedergebrannten Werkstätten wieder
zu errichten und im Tribschengebiet ein Gewerbe-
gebäude neu erstehen zu lassen. In ihren Bemü-
hungen wurden sie durch ihren Sekretär Dr. Fred
Heller und durch Architekt Moßdorf tatkräftig unter-
stüßt. Der Betrieb im neuen Gewerbegebäude wurde
anfangs August aufgenommen. Es ist selbstverständ-
lieh, daß für diesen Werkstättenbau nur ein sachlicher
Zweckstil in Frage kommen konnte, der vor allem
die Arbeitsbedingungen wohltätig zu beeinflussen
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1?. XI. i?sitt, Xrstsilung eines (OitsnXs im Vorgsrtsn-
geList L4^tLenstrstzs 24, ^.2;

20. A. lrsLsr, LimLsu AiLisstrstjs 106, 2;
21. (OsnosssnzcLstt ILomssecX, LImLsu mit XinricL-

tung einer Autorsmiss cisz (OsLsuciss Vsrs.-XIr.
2707 Lintsr ^uriincienstr. 213, 3i

22. X. XisnXus, LImLsu XsIXLreitsstrskzs 71, ^.3;
23. X. ImLsr, OmLsu Xisicienstrskzs 27, teilweise Ver-

Weigerung, 3;
24. (OsLr. HcLsnicer, Xrstsilung eines prov. Lsgsr-

scLuppsns sut cism (OruncistücX Xst.-XIr. 206/>4si-
cisnstrskzs Linter Xoi.-IXr. 19, ^.3;

22. L4. 5tsciisr-Wizmer, LimLsu TcLrsnnengssss 1, 7^. 3 z

26. ^tscit T^üricL, Xrstsilung sines LsgerscLuppsns sut
Xst.-XIr. 4472 vor XrisssnLsrgztrstze 147, 3?

27. XI. Xisr^ 6< XI. (OsLiingsr, LImLsu im OscLstocX
Xsn^Isistrslzs 73 (sLgssnciertss XrojsXt), 4i

28. Xi. L4ssg, Om- unci AnLsutsn Lirmensciorter-
strstzs 2, ALsncisrungspisns, 4i

29. XscLsr W^l; L4sscLinsntsLriXen A.-(^., XortLsstsnci
unci teilweise ALsncisrung cisr prov. ^cLuppsn
unci Leuten sn cisr Xiercistrskze/XörrliLucXstrelzS/
proj. XlescLinsnstrskzs/Xtingstweiciztrekzs unci proj.
verlängerte ^osetstrstzs, 2?

30. LôwsnLrëu ^üricL A.-(?., LimLsu im ÂeiigsLëucis
HiLigusi 302, Wiscisrsrwëgung, 7^. 2;

31. L. Lenti, XinLeu sines (Hitenices Lrsitsnstsinstrel;S
27, I. 6

32. „Xxprskz" XërLsrsi unci (ILemiscLe Reinigung A.-
(^., AnLeu einer Autorsmiss WsLnteisrstr.121, ^. 6?

33. X. (Oioor, Xrstsilung sines XiintergeLëuciss mit
Autorsmise unci Wsricstett Lei Xioröstr. 131, /. 6:

34. Wws. X4. A. L4s^sr, LimLeu im OecLstocX Soi-
cisuerstrstzs 23, 7^. 6?

32. O. Zteric, LimLeu mit Autoremise 5cLsucL^sr-
stress 3, ALëncisrungspiëns unci Wiscisrerwëgung,
teilweise Verweigerung, 6^

36. LeugsnossenscLstt Lin^müLIs, OoppsimsLrtsmi-
iisnLsus XrsLLüLIwsg 12, ALëncierungspiëns, 7z

37. 1. doLn, Xrstsilung einer d>itsnXenisgs im Vor-
gertsngsList Xiuseggstrelzs 16, ^.7;

33. IX. 5cLwencisnsr, Llm- unci lsrrssssneutLeu Xng-
liscL-Visrtsistrelze 20, 7 ;

39. Ztscit ^üricL, OmLeu Xrsisstrslzs 221/XorcLstrsizs
193, /. 7.

dleue5 I.sgskksul «je! I.ebsnkmi1îeivereink.
(Xorr.) Os ciis LisLerigsn këumiicLIcsiten sn cier X4i-
iitërstrelzs nicXt msXr gsnügtsn, Xst cisr^ I.sIsSN5mittsi-
verein T^üricX sut einem (3runciztüci< sn clsr licXt-
ztrsizs in /üricX 2 ein grohsz, mocisrnsz I_sgsr- unci
3peciitic>nzXsu5 srricXist. Tsit isngsm Xetsncisn zicX
Xisr zcXon ciie XsgsrzcXuppsn tür XoXien unci Xioi?.
Osz (^sissucis wurcis stwsz srXöXt sngsisgt, cis sucX
cisz inciuztriegsleizs, cisz cien ^nzcXiulz vermittsit,
XöXsr siz cisz 5trsizsnnivssu gsiegsn izt. Os5 (Os-
Xsucis sntXsit ^wscicmskzig singsricXtsts X4sgs^in-
Is^srrsums tür OXzt- unci (Osmüze, Xisr, Lutter,
Xs5s unci XisizcXwsrsn. Ois i.sgsrtIscXs isstrsgt je
1200 m^ im Xeiisr, Xrcige5cXoh unci sr5tsn 5tc>ci<.

^iis Wsrsn icönnsn müXsic>5 mit LsXn unci ^utc>
XsrsnzeisrscXt vvsrcisn unci wsrcisn Xier von cien
^utc>5 cisz i.. V. 7^. jscisn Xlorzsn ?ur Vsrtsiiung in
ciie -sXirsicXsn Xiiisisn sisgsXoit. Osm Lin- unci ^U5-
^sng cier Wsrsn ciisnsn 21 lors, tür ciie Xinisgs-
run^ ztsXsn ?wei grolzs T^àûgs im (OsisrsucX. ^ur
T^utLsvvsXrung von Lutter unci XisizcXwsrsn ciiensn
XüXIrsums, tür cts8 <OsmÜ5S wurcis sine Lsriszsiungz-
sniszs eingsricXtst. Oss LrcigsscXo^ Lssiizt sut cirsi
leiten geciscicts ksmpsn, sn ciersn einer cisz ^n-
xcXiui;gsisi5s vorLeitüiirt. Osx OsLsucls ixt sin Lizen-

Leton-^IcsisttLsu von 49 Xlstsr i.snzs unci 23 lester
Lrsite. Osr LsugruncI vsrisngts sine tistgrsitencie
Xunciisrung. Xür cisx XeiisrgezcXoi) unci ciie Leicisn
XIsuptgszcXoxZE wurcisn Lii^ciscicsn vsrwsncist. Ois
Xonxtruiction srisulst oXns v,sitsrsx cien xpstsrsn T^ut-
Lsu neuer ^tocicwerics. in einem XisLengeissucis mit
XiocXIcsmin ixt ciss XsxxeiXsux mit cier ^entrsiXei^unz,
sowie ciis WoXnung cisx Xisuxwsrtss unci sine (Os-

rszs untsrgeLrscXt. /^iisx ist so snzsiszt, cish Lei
Lecisrt spstsr jscisr^sit ciis nötigen Erweiterungen
vorgenommen wsrcien Xönnsn. Ois Lrojsictisrung
unci LsusustüXrung srtoigts ciurcX ciie /^rcXitsXtsn
OeLrunnsr 6< Lisnicsrt. 1.

vsî neue ksudî»srksu5 im lüreker loo ist
tsriig srstsiit unci wirci nun ciem LetrieLe üLsrgsLsn
unci gsöttnst wsrcien. Vsrgsngenss XrüXjsXr wurcis
mit ciem Lsu Lsgonnsn i ieicisr sriitt cier Xortgsng
cier Ortzeiten sine stsrice Verzögerung ciurcX ciis sn-
Xsitenci ungünstige Witterung öss Vorsommers. Osr
XieuLsu srXeLt sicX sut cisr oösrsten Isrrssss ciss
Osrtsns unci stsXt mit cism siten (OsLsucis in Vsr-
Linciung. Lr entXsit eins grotze ^sXI von innen-
Icstigen, ciis mit neun vsrscXiscisn gro^ sngeisgten,
in einem etwss scXmut^ig wiricsncien, iiisgrsusn XsrL-
ton gsXsitsnen T^uhengeXegsn vsrLuncisn sinci.

Erweiterung «iel Xrsnksnss^is in ptsttikon
(/üricX). Oss /^s^I von Xisttiicon erweist sicX sis 2^u

iciein unci soii susgeLsut wsrcien ciurcX cisn /XnLsu
eines Osttiügeis tür eins WöcXnsrinnsn-/^Ltsi!ung
unci l?sums tür Xrsnice, Xtisge- unci Oienstpersonsi,
sowie tür cisn üLrigsn ^z^iisstrisL unci ciurcX T^ut-
stocicung cies X4ittsiLsuss ^ur <Oswinnung von i^su-
men tür Xrsnicsn^immer, sowie tür ciss Xtiegepersonsi.
Ois (Osssmtlcosten von 300,000 Xr. vsrtsiien sicX wie
toigt: XieuLsuten 229,000 Xr., OmLsutsn 19,000 Xr.,
XlöLiierung 22,000 Xr. Vom Xsnton wirci eins 5uL-
vsntion von msximsi 100,000 Xr. erwsrtet.

vsusrbeiten 1923/34 in I^urern. Osr 5tscit st
Lssntrsgt ciem (Orohsn 5tscitrst ^uXsncisn cisr Xin-
woXnergsmsincis ciis ^ustüXrung von list Lsu-
srLsitsn in cisn IsLrsn 1933 unci 1934 im Letrsgs
von 671,200 Xr. LInter ciisssn SrLsitsn ist u. s. cisr
AusLsu cies LsiinLotpIshss ^u nennen, sut
ciem eine Lrunnensnisgs vorgsssLen ist, womit ciis
vor isLrTsLnten erricLtsts WsgenLscLstittung snciiicL
rssiisiert wsrcien Icsnn.

Xür weitere listLsusrLsitsn, ciie sLentsiis cism-
nscLst ^ur T^ustüLrung gsisngsn Icönnsn, wurcisn
trüLsr scLon 970,000 Xr. Lswiiiigt. Xsrnsr sinci tür
230,700 Xr. XiocLLsusrLeiten vorgeseLsn, u. s. cisr
XisuLsu von XisiisngrsLsrn im Xriscisntsi unci sin Xr-
wsitsrungsLsu sm ZtscitLsus, so cisk; insgsssmt tür
2,172,200 Xr. SrLsitsn Lsrsitgsstsiit wsrcien Icönnsn.

vsl neue Sewerbegebsurte in I.uTern. Xini
gen (OewsrLeisutsn, ciie Leim örsnci ciss LswerLs-
gsLsuciss sm XlüLIsnpist; gsscLsciigt worcien wsrsn
unci ciis sicL ?ur WsLrung iLrsr intsresssn Z!U einer
„immoLiIisngsnOSZSnscLstt(OswerLegsLsuciSciSr5tscit
Ludern" ^ussmmsnscLIosssn, ist es innert eines tsLrss
gelungen, ciis niscisrgsLrsnntsn Werlcststtsn wiscisr
^u erricLtsn unci im IriLscLsngsLiet sin (OswsrLs-
gsLsucle neu srstsLsn ^u Isssen. in iLrsn Lemü-
Lungen wurcisn sie ciurcL iLren 3eicrstsr Or. Xrsct
Xisiisr unci ciurcL /VcLitelct X4oizciort tsticrsttig unter-
stützt. Osr LstrisL im neuen (OswerLsgsLsucis wurcis
sntsngs August sutgsnommsn. Xs ist seiLstverstsnci-
iicL, cisk; tür ciisssn WsricststtsnLsu nur sin sscLiicLsr
/wscicstii in Xrsgs Icommsn Iconnts, cisr vor siism
ciis ArLsitsLeciingungsn woLitstig ^u Lssintiusssn
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haifte. Es entstanden große, geräumige und helle,
won Licht und Luft durchflutete Werkstätten, die na-
mentlich auch in hygienischer Hinsicht einwandfrei
zu sein versprechen. Die Fronten wurden demgemäß
in lange Fensterreihen aufgelöst, zwischen denen
ibreite Betonbänder die horizontale Gliederung der
Fassaden bilden. Gänzlich schmucklos, will der Bau
nichts anderes als der Arbeit mittelständischer Meister
dienen. Auf dieser Zweckbestimmung, die sozial
von hoher Bedeutung ist, beruht seine Schönheit.

Wasserversorgung Schlierbach (Luzem). Im
Verlaufe der legten Tage fand die offizielle Abnahme
und Kollaudafion der neuen Wasserversorgungs- und
Hydrantenanlage statt. Die Prüfungsarbeiten besorg-
ten die zuständigen Organe der kantonalen Brand-
Versicherungsanstalt in Verbindung mit dem Feuer-
wehrkommando Triengen. Die Kollaudation ergab
ein durchaus befriedigendes Resultat und die Arbei-
ten gereichen der Ortschaft und den Interessenten
zur Ehre.

Die Anlage Schlierbach ist eine Wasserversorgungs-
und Hydrantenanlage, mit zirka einem Duzend Hy-
dranten und einem Reservoir unterhalb Eßelwil, all-
wo die drucktechnische Verbindung mit dem bereits
bestehenden Eßelwilerwerk hergestellt werden konnte.
Die neue Anlage erseht eine bloße frühere Trink-
Wasserversorgung, ebenfalls im Besitze der heutigen
Wasserversorgungs-Genossenschaft Schlierbach-Dorf.
Die Erstellungskosten betrugen rund 27,000 Franken.

Zu gleicher Zeit erstellte auch die Korporation
Eßelwil auf Anregung der kantonalen Brandversiche-
rungsanstalt, neben ihrem bereits bestehenden Trink-
wasser-Reservoir (rund 70 nrF), ein neues Löschreser-
voir mit dem schönen Inhalt von 210 m". Die Bau-
kosten betrugen hier alles in allem rund 8—10,000
Franken. Durch die obgenannte Verbindungsleitung
ist nun die gesamte Löschreserve auch dem Dorfe
Schlierbach dienstbar. Minutenzufluß (Hochquelle)
über 200 Minutenliter.

Bauliches aus Emmen (Luzern). Der Ausbau
einer Straße Emmen-Rueggisingen soll sich auf
78,000 Fr. für Arbeit und 15,000 Fr. für Landerwerb
belaufen. Der Anteil des Bundes und des Kantons,
sowie die Perimeterbeiträge an den obgenannten
Betrag beträgt 24,500 Fr. Der Ausführung dieses
Projektes wurde unter der Bedingung zugestimmt,
dafj die Kosten keinesfalls höher als auf 68,500 Fr.
gehen dürfen.

Für die Auftragserteilung an den Gemeinderat
zur Beschaffung von Plänen und Kostenberechnungen
für eine neue, dritte Turnhalle (Sprengi), nebst
Ergänzungslokalitäten, wie Badeanlagen, Milchsuppen-
räum, Garage etc. wird vom Gemeindeammann ein
Kredit von 10,000 Fr. verlangt.

Ebenfalls zugestimmt wurde der Auftragserteilung
an den Gemeinderat zur Beschaffung von Plänen
und Kostenberechnungen für eine Sport- und Bade-
a n I a g e.

Wasserversorgung Willerzell-Einsiedeln (Kt.
Schwyz). (Korr.) Der kommende Stausee im Sihltal
bringt dem Hochland verschiede Neuerungen. So
wurde von Herrn A. Willimann-Hunkeler ein Projekt
ausgearbeitet für die Wasserversorgung Willerzell
event, auch für Dorf Einsiedeln. Das Projekt wird
bereits von der Wasserbaukommission des Bezirkes.
Einsiedeln studiert.

Renovation der Kirche Bennau bei Einsiedeln
(Schwyz). (Korr.) Nachdem bereits die schöne gotische
Filialkirche in Bennau vor zwei Jahren in ihrer Haupt-

fassade, der Umfassungsmauer und auch im Innern

restauriert wurde, hat man dieses Jahr die begonnene
Restauration ergänzt durch Installation des elektrischen
Lichtes und der hierdurch nötig gewordenen Deko-
rationsmalereien. In der Vorhalle wurde ein vor

vierzig Jahren von Herrn Kunstmaler Frit5 Kunz ge-
schaffenes Freskobild : „Christus mit den vier Evan-

gelisten" wieder neu aufgefrischt. Diese Auffrischung
hat Herr Malermeister Josef Kälin-Holzgang in künst—

lerischer Weise vollführt. An den Wänden der Vor-
halle sollen später noch Bilder aus Alt- und Neu-
Bennau entstehen. Auch Reparaturen am Turmhelm
rufen noch dringender Ausführung.

Bundesbeitrag. Der katholischen Kirchgemeinde
Zug wird an die zu 180,000 Franken veranschlagten
Kosten der Aufjenrestaurierung der St. Oswaldskirche
ein Bundesbeitrag von 1373%» Maximum 24,000
Franken bewilligt.

Genossenschaftlicher Wohnungsbau in Basel.
Auf den Umzugstermin am 1. Oktober wird auf dem

äußersten Westplateau draußen ein Häuserblock be-

ziehbar, der in der Geschichte des genossenschaft-
liehen Wohnungsbaues als ein Markstein angesehen
werden darf und in Bezug auf Komfort und Wirt-
schaftlichkeit auch den Ansprüchen verwöhntester
Mieter auf Jahre hinaus genügen dürfte, ohne dcikei
das Niveau der ortsüblichen Mietzinse zu über-
schreiten. Im Gegenteil, dem leitenden Architekten
H. Siefs war es darum zu tun, für den Bau der
sechs Wohnhäuser mit zusammen 48 Wohnungen
an der Furkastrafje zwischen der Krieger- und Reul^-
strafje, die neuesten Errungenschaften der Technik

im Rahmen des Möglichen sich zunutje zu machen.
Mitte Februar 1933 konnte dank der tatkräftigen

Initiative der Wohnbaugenossenschaft Morgartenring
und der großzügigen finanziellen Beihilfe durch den
Allgemeinen Konsumverein beider Basel mit dem
Bau begonnen werden, und seit bereits einer Woche
sind einige Wohnungen, die durch namhafte hiesige
Geschäftsfirmen nach neuzeitlichen Prinzipien ausge-
stattet wurden, zur Besichtigung für ein weiteres
interessiertes Publikum geöffnet, das hier einen Ein-
blick in modernes, genossenschaftliches Wohnen be-
kommt.

über den Innenausbau ist zu bemerken, daß

jedes Treppenhaus mit einem starken Gummibelag
versehen wurde, um Lärm zu vermeiden und eine
möglichst einfache Reinigung zu erzielen. Alle Wort-

nungen haben Telephonanschluß und Linoleum auf

schall- und wärmeisolierenden Unterlagböden. Die

Veranda ist von Küche und Schlafzimmer aus zugäng-
lieh und besißt einen zweiteiligen Wandkasten. Vor-
bildlich sind die modern eingerichteten Wasch-
küchen mit Waschmaschine, Schwingmaschine und

Warmwasserversorgung.
Eine besondere Sehenswürdigkeit ist die voll-

automatisch wirkende Ölheizung sowie die zen-
trale Warmwasserversorgung. Vom Heizungsraum
in der Mitte der Siedlung, der in seiner Art ®J^zig-
artig ist, werden beheizt: 246 Wohnräume, 4 Wasch-

küchen samt Trockenräumen, Autowaschraum und

Autoboxen. Die ganze Bedienung der Anlage ge-
schieht vollautomatisch durch elektrische Schaltunren

und Thermostate, die auf eine Raumtemperatur von 18

Grad Celsius eingestellt sind, dadurch wird auch wan-
rend der Übergangszeit immer eine angenehme und

gleichmäßige Zimmertemperatur erzielt. Durch das

Wegfallen sämtlicher Kamine wurde erheblich an

Raum gewonnen, und auch die Korridore werden
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lisKs. ^8 snlslsnclsn große, gsrsumigs uric! lislls,
von I_iclil uric! ì.ull clurclillulsls Wsrl<8lsllsn, clis ris-
msnllicli sucli iri X^gisni8clisr l^linsiclil sinwsncllrsi
^u 8sin vsr8prsclisn. Dis Ironien wurclsn clsmgsmsß
in lsngs l^sn8lsrrsilisn sulgslÖ8l, ?wi5clisn clsnsn
!lc>rsils öslonlzsnclsr clis liori^onlsls Dlisclsrung clsr
I^s88s6sri liilclsn. Osn^licli 8climucl<Io8, will clsr ksu
niclik snclsrsZ sls clsr Arlzsil millsl8lsn<li8c>isr lV>si8lsr
clisnsn. Aul clisssr /wsclcìi>s8limmung, clis 8O^isl
vczn îliolisr kscisulung i5l, Issrulil 8sins 3cliönlisil.

Ws»erve»orgung Zeklîerbsek (l.u^srn). lm
Vsrlsuls clsr lsßlsn Isgs lsncl clis olki^islls Alsnslims
uncl Xollsuclslion clsr nsusri Ws88srvsr50rgung8- uncl
l^l>6rsnlsnsnlsgs 8lsll. Dis?rülung5srlzsilsn ^ssorg-
lsn clis ^uslsnciigsn Orgsns clsr Icsnlonslsn Lrsn3-
vsr8<clisrung8sn8lsll in Vsrlzinclung mil clsm s-susr-
wslirlcommsnclo Irisngsn. Dis Xollsuclslion srgsls
sin cl^rclisu8 lzslriscligsnclsz Xs8ullsl uncl clis Arlzsi-
lsn ^srsiclisn clsr Orl8clisll uncl clsn lnlsrs58snlsn
^ur ^lirs.

Dis Anlsgs Zclilisrlzscli i8l sins Ws88srvsr8orgung8-
uncl Xl^clrs-ilsnsnlsgs, mil z^irlcs sinsm Duizsncl l4^-
clrsnlsn uncl sinsm Xs8srvoir unlsrlislli ^ßslwil, sll-
wo clis clrucl<lsclini8clis Vsrlzinclung mil clsm lzsrsil8
izs8lslisnclsn ^ßslwilsrwsrlc lisrgsslslll wsrclsn lconnls.
Dis nsus Anlsgs sr8sßl sins lzloßs lrülisrs Irinlc-
ws88srvsr8orgung, slzsnlsllz im Ks8ißs clsr lisuligsn
Ws88srvsr8orgung5-(zsno88sn8c>isll 5clilisrlzscli-Dorl.
Dis ^r5lsllung8lco8lsn lsslrugsn runcl 27,000 l^rsnlcsn.

^u glsiclisr /sil sr5lsllls sucli clis Xorgorslion
^ßslwil sul Anregung clsr lcsnlonslsn örsnclvsr5iclis-
rung8SN8lsll, nslzsn ilirsm Izsrsils lzs8lslisnclsn Irinlc-
ws88sr-ks8srvoir (runcl 70 m^), sin nsus8 l_Ö8clirs8sr-
voir mil clsm 8cliönsn Inlisll von 210 m°. Dis Lsu-
Ic08lsn lzslrugsn liisr slls8 in sllsm runcl 3—10,000
l'rsnlcsn. Durcli clis olzgsnsnnls Vsrlzinclung8lsilung
i8l nun clis gs8smls l.o8clirs8srvs sucli clsm Dorls
Hclilisrlzscli ^isn8llzsr. l^linulsn^ulluß (l^ocliguslls)
ûìzsr 200 I^linulsnlilsr.

Zsulickel sul Lmmen (l_u?srn). Dsr Au8>zsu
sinsr ^lrsßs ^mmsn-l?usggi5ingsn 5oll 8icli sul
73,000 l'r. lür Arlzsil uncl 15,000 lì lür I.snclsrwsrlz
Izslsulsn. Dsr Anlsil cls8 öuncls8 uncl cls8 Xsnlons,
8owis clis ?srimslsrlzsilrsgs sn clsn olzgsnsnnlsn
öslrsg lzslrsgl 24,500 lì Dsr Au8lülirung clis8S8
?rojslcls8 wurcls unlsr clsr ksclingung ^ugsslimml,
clsß clis Xo8lsn lcsins8lsll5 liölisr sls sul 63,500 I^r.

gslisn clürlsn.
s-ür clis Aullrsgzsrlsilung sn clsn (zsmsinclsrsl

Tur kssclisllung von ?>snsn uncl Xo5lsn>zsrsclinungsn
lür sins nsus, clritls lurnlislls (5grsngi), nslz8l
^rgsn?ung8lolcslilslsn, wis Lsclssnlsgsn, I^1ilcli8uggsn-
rsum, (Dsrsgs slc. wircl vom (zsmsinclssmmsnn sin
Xrsclil von 10,000 l-r. vsrlsngl.

^lzsnlslls ^ugS8limml wurcls clsr Aullrsg8srlsilung
sn clsn Ssmsinclsrsl 2^ur ös8clisllung von l'lsnsn
uncl Xo8lsnìisrsclinungsn lür sins 5porl- uncl öscis-
s n l s g s.

Wsl5erve«okgung Wìllskisll Linlie«tsln (Xl
^cliw^). (Xorr.) Dsr lcommsncls ^lsusss im 5i>illsl
Isringl clsm l-loclilsncl vsr8cliiscls XIsusrungsn. ^o
wurcls von l-lsrrn A. Willimsnn-Xlunlcslsr sin ?rojslcl
su8gssrlssilsl lür clis Ws88srvsr80rgung Willsr^sll
Svsnl sucli lür Dorl ^in5isclsln. Ds8 l'rojslcl wircl
lc>srsil8 von clsr Ws88srlzsulcommi88ic>n cls8 ös^irlcs8
^in8isclsln sluclisrl.

kenovstllon 6er Kireke Ssnnsu deî Linliscleln
(5cliw^). (Xorr.) Xlscliclsm Ic>srsil8 clis 5cliöns goli8clis
l^ilisllcirclis in ksnnsu vor ^wsi lslirsn in ilirsr llsupl-

ls58scls, clsr Dmls88ung8msusr uncl sucli im lnnsrn

rs8lsurisrl wurcls, lisl msn clis8S8 lslir clis lssgonnsns
Xs8lsurslion srgsn^l clurcli ln8lsllslior> cls8 slsl<lri5clisn

Ul^cl ciek' I^iel'cluk'c^ nÔîig Del<c)-

rslion8mslsrsisn. ln clsr Vorlíslls wurcls sin vor

visr^ig lslirsn von l-lsrrn Xun8lmslsr l-ril; 0^'
8clisllsns8 ^rs5lcolzilcl: ,,Lliri8lu8 mil clsn visr ^vsn-
gsli8lsn" wisclsr nsu sulgslri5clil. Dis8S Aullri5cnung
lisl llsrr l^Islsrmsi8lsr lo8sl Xslin-l'lol^gsng in I<ün8l—

lsrigclisr Wsizs volllülirl. An clsn Wsnclsn clsr Vor-
lislls zollsn zpslsr nocli öilclsr su8 Ail- uncl XIsu-

rulsn nocli clringsnclsr Au8lülirung.

Lunelslbsitrsg. Dsr l<sllioli5clisn Xircligsmsincis
^ug wircl sn clis /!u 180,000 Hsnlcsn vsrsn8clilsglsn
Xoslsn clsr Aukzsnrs8lsurisrung clsr 5l. (I)8wslcl5lcircns

ein vc>^ 1)Vb^/o' k^Isximum 24,000
I^rsnlcsn lzswilligl.

(senollsnîcksttlicker Woknunglbsu în
Aul clsn DmTug8lsrmin sm 1. Olcloksr wircl sul clsm

Zuheilen Wesipisiesu ei^ì ve-
^isliizsr, clsr in clsr Os8cliiclils cls5 gsno58sn8cnsll-
liclisn VVolinung8lzsus8 sl8 sin l^Isrlcslsin sngs8snsn
wsrclsn clsrl uncl in ös^ug sul Xomlorl uncl vvirl-
5clisllliclil<sil sucli clsn Ansprüclisn vsrwölinls8lsr
I^IlsiSk- sui cloà, «uSvei

cls8 Xlivssu clsr orl5ülsliclisn lvlisl?in5S ^u üosr-
8clirsilsn. lm (Dsgsnlsil, clsm lsilsnclsn Arcliilslclsn
^1. 5ieh v/sl S8 clerum îun, clen cler

8scli8 Wolinlisu8sr mil ^U8SMMSN 48 Wolinungsn
3^ cjek- ^ur^ZZirssze nwÌ8c^e^ cler Krieger- ur»c! I?eul)-

5lrsk;s, clis nsus8lsn ^rrungsn8clisllsn clsr Isclinilc
im Xslimsn cls8 l^lögliclisn 8icli ?unuhs ^u msclisn.

I^lills I^slzrusr 19ZZ lconnls clsnlc clsr lsllcrslligsn
lnilislivs clsr Wolinlzsugsno85sn8clisll l^Iorgsrlsnring
uncl clsr großzügigen linsn^isllsn ösiliills clurcli clsn

Allgemeinen Xon8umvsrsin lzsiclsr ös5sl mil clsm
ksu Isegonnsn wsrclsn, uncl seil lzsrsil8 sinsr VVoclis
5incl sinigs V^/olinungsn, clis clurcli nsmlislls liis8igs
(?s8clisll8lirmsn nscli nsu^silliclisn l^rin^ipisn su8gs-
slsllsl wurclsn, ^ur össicliligung lür sin wsilsrs8
inlsrs85isrls8 l^ulslilcum gsollnsl, cls8 liisr sinsn oin-
lsliclc in moclsrnss, gsno88sn8clisllliclis8 ^/olinsn os-
Icomml.

Dlzsr clsn lnnsnsu8lssu izl ^u lzsmsrlcsn, clslz

jsclsz Irsgpsnlisu8 mil sinsm slsrlcsn Dummioslsg
vsrsslisn wurcls, um I.srm ?u vsrmSiclsn uncl sins
möglicli8l sinlsclis Xsinigung ?u erzielen. Alls Won-

nungsn lislzsn Islsglionsn8cliluß uncl l.inolsum sul
8clisll- uncl wsrmsisolisrsnclsn Dnlsrlsglsöclsn. D>s

Vsrsncls i8l von Xüclis uncl Zclilsl^immsr su5 ^ugsng-
licli uncl lzs8ißl sinsn ^wsilsiligsn Wsncllcsslsn.
lzilcllicli 5incl clis moclsrn singsriclilslsn vvsscli-
lcüclisn mil Ws8clims8cliins, 5cliwingms8cnins uncl

Wsrmws85srvsr8orgung.
^ine !i>e8()nclere He^er»8w0rcligl<eiì i8î ciie voll-

sulomsliscli wirlcsncls Dllisi^ung 8owis clis ^sn-
lrsls Wsrmws55srvsr5orgung. Vom >4si?ung8rsum
il'» c!sr I^îiie cier HîecIIur»g, âer in 8einer ^ri
srlig isl, wsrclsn lzslisi^l: 246 Wolinrsums, 4 Ws5cn-

lcüclisn 8sml Iroclcsnrsumsn, Aulowszclirsum uno
Aulolzoxsn. Dis gsn?s ösclisnung clsr ^ gs gs-
scliislil vollsulomsli8cli clurcli slslclri8clis ocnsllunrsn
uncl Ilisrmo8lsls, clis sul sins ksumlsmpsrslur von 13

(Drscl Lsl8iu8 sings8lslll 5incl, clsclurcli wircl sucli wsn-
rencl cler lHIi)ergeng82!eii immer eine sngenenme unci

glsiclimslzigs ^immsrlsmgsrslur sr^isll.
Wsglsllsn zsmlliclisr Xsmins wurcls srlisolicn sn
Xsum gewonnen, uncl sucli clis Xorriclors wsrclsn



306 Illustr. Schweiz. Haiitlw. Zeitung (Meisterblatt) Nr. 26

nicht mehr durch Velos und Kinderwagen versperrt,
da sich im Souterrain für diese Vehikel ein beson-
derer Abstellraum befindet. Zulegt zeigt die Warm-
Wasserversorgungsanlage, dafj die unbeschränkte Ver-
sorgung durch den zentralen Boiler sich wesentlich
billiger stellt.

Bauliches aus Unterwasser (Ober-Toggenburg).
(Mitget.) Hier ist mit dem Erweiterungsbau des Hotel
Sternen (Besser W. Looser), begonnen worden. Dem-
nächst soll ein dreistöckiges Gebäude von 85 Qua-
dratmeter Grundfläche um zirka 20 m verschoben
und zugleich zirka 2 m gehoben werden. Der von
der Strafe um 15 m zurückliegende, dem Bestehen-
den gut angepaßte Neubau enthält im Parterre die
Gesellschaftsräume, im 1., 2. und 3. Stock die Frem-
denzimmer mit fließendem kaltem und warmem
Wasser, zum Teil mit Privatbad. Im Dachstocke be-
finden sich Zimmer für das Personal und im Keller
die Räume für Vorräte und Heizung nebst einer
modernen Kegelbahn. Ein elektrischer Personenauf-

zug verbindet die einzelnen Stockwerke unter sich.

Zentralheizung, künstliche Ventilation, elektrische Licht-
signale und Zimmertelephon vervollständigen den
Komfort. Das Haus soll auf nächste Sommersaison
eröffnet werden. Pläne und Bauleitung liegen in
Händen des Architekten H. Brunner in Wattwil.

Rege Bautätigkeit in Winkeln (St. Gallen).
Für die Übertragungsleitung vom Unterwerk der
Nordostschweizerischen Kraftwerke'A.-G., von Winkeln
nach Stachen über Kräzern, werden große Masten-
fundamente in Zementbeton erstellt. Gleichzeitig
lassen die Standard-Mineralöl-Produkte A.-G. ihre
Lagergebäude in Winkeln erweitern.

Schutzbrillen im Dienste der
Unfallverhütung.
(Korrespondenz)

Unter diesem Titel veröffentlichten wir in unserer
Zeitschrift unlängst einen größeren Artikel, der sich
besonders über die Zweckmäßigkeit von Schußbrillen
befaßte. Die Schweizerische Unfallversicherungsanstalt
in Luzern, die sich besonders für die Sache interes-
siert hat, sendet uns über dieses Gebiet einige wich-
tige Mitteilungen, die als Ergänzung und auch Rieh-
tigstellung des oben erwähnten Artikels dienen und
wir stehen nicht an, die Bemerkungen der Anstalt
wiederzugeben.

Aus unseren gemachten Ausführungen möchte
man den Schluß ziehen, die Unfallversicherungsanstalf
in Luzern habe bisher keine Schweißerbrillen an die
Betriebsinhaber abgegeben. Dem ist aber nicht so.
Schon kurz nach ihrer Eröffnung hat die Anstalt im
Jahre 1919 zur Erleichterung der Einführnng der Schuß-
brillen den Verkauf von solchen übernommen. Reges
Studium und Praxis haben die Anstalt im Jahre 1929
bewogen, ein eigenes Brillenmodell herauszugeben,
nachdem bisher ein zweckmäßiges Modell an die
Betriebsinhaber verkauft wurde. Diese Brillen werden
auf Wunsch auch mit farbigen Gläsern für Schweiß-
zwecke geliefert. Gewisse Mängel, die den Schuß-
brillen immer wieder anhaften, haben die Anstalt
bewogen, weitere Verbesserungen an ihren Brillen
zu machen. Ein verbessertes Modell ist dann im Jahre
1931 auf den Markt gebracht worden. Dadurch, daß
die Brillengläser nicht mehr am ganzen Umfang ge-
faßt werden, isf eine gute Belüftung, wie sie bei

anderen Schußbrillen vorgesehen ist, ebenfalls ermög-
licht worden. Ebenso wurde der Schußkorb etwas
erhöht und dadurch zwischen Auge und Glas der
Abstand vergrößert. Diese beiden Änderungen wer-
den verhindern, daß die Gläser leichter anlaufen als
bei irgend einer andern Brille. Das Band für die
Befestigung der Brille besteht nunmehr aus einem
nahtlosen Stoffband, in welches die Spiralfedern ein-
genäht sind. Es ist damit ausgeschlossen, daß sich
die Haare des Arbeiters einklemmen. Ebenso wurde
das Gewicht der Brille um etwa 20 Gramm vermin-
dert. Seither hat die Anstalt an ihrer Korbschußbrille
keine Änderungen vorgenommen. Indessen ist kürz-
lieh ein zweites, ganz leichtes Modell einer Schuß-
brille geschaffen worden, die für besondere Arbeiten,
wo Splitter nur aus einer bestimmten Richtung zu
erwarten sind, Verwendung finden soll, so z. B. bei
Dreh- und Meißelarbeiten. Es handelt sich also hier
um ein zweites Brillenmodell neben dem bereits
bestehenden und nicht um eine verbesserte Brille
Modell 1931. Wie beim Brillenmodell 1931 sind auch
bei der leichten Brille die einzelnen Teile rasch und
ohne Zuhilfenahme irgendwelcher Instrumente aus-
wechselbar. Die Brille ist im Gegensaß zu den aus
Zellhorn oder ähnlichen Stoffen hergestellten Ausfüh-
rungen nicht brennbar und sehr widerstandsfähig.
Die Anstalt legt großen Wert darauf zu erwähnen,
daß bei einer zweckmäßigen Schußbrille die einzelnen
Bestandteile der Brille ohne Zuhilfenahme eines Werk-
zeuges leicht ausgewechselt werden können, denn
man weiß, wie schwer es fällt, eine Brille zu erseßen,
bei der z. B. lediglich das Befestigungsband oder
die Einfassung des Korbes nicht mehr in Ordnung
ist. Beim Brillenmodell können die einen einzelnen
Bestandteile leicht neu erseßt und sie können auch
bei der Anstalt bezogen werden.

Einen großen Einfluß auf das Arbeiten mit einer
Schußbrille bildet selbsfversfändlich ihre gute Brauch-
barkeit. In dieser Beziehung hat die Anstalt recht
unliebsame Erfahrungen machen müssen, indem von
150 in verschiedenen Betrieben besichtigten Schuß-
brillen sich nicht eine einzige in einwandfreiem Zu-
stände befand. Hier muß nicht nur der Arbeiter,
sondern ganz speziell der Meister oder der Betriebs-
inhaber selbst zum Rechten sehen.

Die in unserem Artikel als besonders zweckmäßig
empfohlene Nickelbrille weist nach den Angaben der
Anstalt in Luzern verschiedene Mängel auf, die u. a.
sind : 1. Diese Brillen werden mit viel zu kleinen
Gläsern von 30x40 mm, bezw. 40x50 mm geliefert.
Bei dieser Glasgröße ist das Gesichtsfeld zu klein
und die Brille gewährt auch einen ungenügenden
Schuß. 2. Brillen mit festem Gesfell, Nickelbrillen haben
solche Rahmen, lassen sich der Augenweite nicht
anpassen. Das ist ein Mangel, der einerseits auf die
sichernde Wirkung der Brille einen Einfluß hat und
anderseits zur Behinderung beim Tragen Anlaß ge-
ben kann. 3. Da bei der Nickelbrille auch die Haut
in Berührung kommt und die Metallarmaturen bei
Schweißarbeiten z. B. sehr heiß werden, können leicht
Brandwunden entstehen.

Die Unfallversicherungsanstalt hat sich sehr be-
müht, die Augenunfälle zum Verschwinden zu brin-
gen oder wenigstens doch nach und nach zu ernied-
rigen. So sind die Augenunfälle an den Schmirgel-
Scheiben beispielsweise in den leßten zehn Jahren
auf einen Bruchfeil der ursprünglichen Zahlen zurück-
gegangen. Die Kurven der Augenunfälle in Prozent
der Betriebsunfälle zeigen, daß sich die Augenunfälle
bedeufend weniger stark vermehrt haben als die Be-
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niciii msiic ciucci, Vsiox unci Xinciscwsgsn vscxpsmi,
cis xic6 im Zouiscrsin iür ciisxs Vs6iicsi sin i>sxon-
6scsr Aisxisiicsum Issiincisi. ^uisi;i Tsigi ciis Wscm-
wsxxscvsi-xocgungxsnlsgs, cisk; ciis unissxciicsnlcis Vsc-

xocgung ciucc^ cisn Tsnicsisn öoiisc xici> wsxsnilici»
isiliigsr xisiii.

ksulickel su5 Uniskvsllsr (Oizsc-Ioggsnizui-g).
(i>4iigsi,) i^isc ixi mii cism ^cwsiiscungxizsu cisx i^ioisi
Ziscnsn (ösxiizsc w, i.ooxsc), issgonnsn woccisn. Osm-
nsciixi xoii siii cicsixioclcigsx (Osissucis von 35 (Ous-
cicsimsisc (^cuncliisciis um Ticics 26 m vsi-xci^otssn
unci Tugisicii Ticics 2 m gsiioissn wsccisn. Osc von
cisc ^icsk;E um 15 m Turüciciisgsncis, cism Lsxisiisn-
cisn gui sngsgskzis I^isuissu eniiisli im ^scisci-s ciis
(Osxsiixc^siixcsums, im 1., 2. unc! Z. Zioclc ciis k-rsm-
cisnTimmsi- mii iiiskzsncism icsiism unci wscmsm
Wsxxsi-, Tum Isil mii ?rivsiissci. im Osciixiocics ins-
iincisn xicii ^immsc iüc cisx i^si-xonsi unci im Xsiisi-
ciis Xsums iür Vorrsis unci iisiTung nsisxi sinsc
mocisi-nsn Xsgsiizsiin. ^in slslcii'ixc^si' ?scxonsnsui-
Tug vsclsincisi ciis sinTsinsn Äoclcwsi'ics unisc xicli,
^snicsi^siTUng, icünxiiiciis Vsniiisiion, sisicicixc^s I_ic6i-

xignsis unci ^immscisisp^on vscvoiixisncligsn cisn
Xomioci. Osx l^Isux xoii sui nsciixis 5omms>-xsixon
scöiinsi wsccisn. i'Isns unci ösuisiiung iisgsn in
iisncisn cisx /^cc^iisicisn i4, örunnsr in Wsiiwii,

kege vsutstigkeik m V/inke!n (5i (Osiisn).
i-üi- ciis Oisscii-sgungxiSiiung vom Onisfwscic cisc
XloccioxixciiwsiTsrixciisn Xcsiiwsi'Ics'/^^iO,, von Winicsin
nscii 5isciisn uissc XcsTscn, wsccisn gcohs i^Isxisn-
iuncismsnis in ^smsniission scxisiii, LisiciiTsiiig
Isxxsn ciis Zisniisi-ci-t^linscsioi-^cociulcis ^.-(O. iiics
i-sgergsissucis in Winicsin scwsiism.

5ckàbri!Ien im viemte cier
UnisIIverkütung.
iXc>ccs5pon3sc>T)

Onisc ciisxsm liisi vscöiisniiiciiisn wic in unxscsr
^siixciiriii unisngxi sinsn gcökzscsn /^ciilcsi, cisc xicii
issxonciscx uissc ciis ^v/ecicmshiglcsii von 5c6uiziz>'ii!EN
izsislzis. Ois 5ciiv/Si?SN5ciio >^nisiivsi'5ic6ei'ung5sn5isli
in i.u?s>-n, ciis zicii ic>szoncis^5 iü^ ciis 5sc6s iniscsz-
xisri iisi, xsncisi unx uizsc ciisxsx (?si?isi sinigs wicii-
iigs i^iiiisiiungsn, ciis six ^i'gsn^ung unci sucii Xicii-
iigxisliung cisx o!?sn scwsiinisn ^!-iii<six ciisnsn unc!
wif xisiisn niciii sn, ciis ösms^icungsn cisc /^nxisii
wiscis^ugslzEn.

/^ux unxscsn gsmsciiisn ^uxiüiii-ungsn möciiis
msn cisn ^ciiiuh ^isiisn, ciis i^nisiivsi'xic^si'ungxsnxisii
in i.u^sm iisizs isixiisi' Icsins ^ciiweiizscisniisn sn ciis
Ksi>'isizxin6sizsi' sizgsgsizsn. Osm ixi sizsr niciii xo.
5ciion i<uc^ nscii i6>-sc ^^öiinung iisi ciis ^nxisii im
isiii's 191 TU!' ^«"isiciiiscung cisr ^iniüii!-nng cisc 5ciiui;-
izriiisn cisn Vsricsui von xoiciisn üizsi-nommsn. Xsgsx
5iuciium unci ?mxix iisizsn ciis ^nxisii im ^siim 192?
izswogsn, sin sigsnsx öciiisnmocisii 6s>-suxTugsizsn,
nsciicism isixiis»- sin Tv/scicmshigsx k^ocisi! sn ciis
ksinskxiniisizsi' vsi-><su6 ^ui-cis. Oisxs Li-iiisn ws^cisn
sus WunxcX sucii mit isrizigsn Oisxsm süi' ^csiv/sii)-
TV!,sci<s gsiislslì Sswixxs s2Isngs>, ciis 6sn 5ciiui;-
izniisn immsc wiscisc sn6s6sn, iisissn 6is ^nxlsli
izswogsn, vvsiisi's Vsi-izsxxscungsn sn iiicsn Vciiisn
TU msciisn. ^in vsi-issxxsi-isx I^IocisII ixi cisnn im ^s6>-s
19Z1 sui cisn Xlg^s gslsmc^s woc^sn. Dscium^, cish
ciis Li-iiisngisxsc niciii msiii- sm gsnTsn >^imssng gs-
kskzi ws^cisn, ixi sins guts Lslüiiung, wis xis i?si

sncisi-sn ^ciiu^izi-iiisn vocgsxsiisn ixi, sissnisiix srmög-
iiclii wc^cisn. ^Issnxo wuccis cisc ^ciiu^icoi-is slwsx
si-iiöiii unci cisciuccii Twixcsisn ^ugs unci Oisx cisl'
/^izxtsnci vsi'gröizsi'i. iDisxs issicisn i^ncis^ungsn v^sc-
cisn vsi^incism, cisk; ciis Oisxsi' isiciiisc snisussn six
Izsi icgsnci sinsc sncisi'n L^iiis^ Osx ösnci süc ciis
ösiexligung cisr öi-iiis izsxssiii nunmsiic sux sinsm
nsiiiioxsn 5loilic>snci, in wsiciisx ciis ^picsiiscisi'n sin-
gsnsiil xin6. ^x ixi cismii suxgsxciiioxxsn, cisk; xicii
ciis I^isscs cisx /^«-izsiiscx sinicismmsn. ^izsnxo wuccis
cisx L>swic!ii cisi' öciiis um si^vs 26 Lrsmm vs^min-
cis!-i, 5siiiisi' 6si ciis ^nxisii sn ilirsc Xosizxciiu^iscilis
Icsins /^nciscungsn VOfgsnommsn, incisxxsn ixi I<Ü5T-

licii sin Twsiisx, gsnT isiciiisx I^locisii sinsr 5ciiui;-
izi-iiis gsxclisiisn woccisn, ciis iüc issxonciscs ^i'izsiisn,
v,o ^pliiisc nuc sux sinsi- issxiimmisn Xiciiiung Tu
s^v^srisn xinci^ Vsrwsnciung iincisn xoli, xo T. ö. Issi
Oi-sii- un6 i^isilzsisi-issiisn. ^x iisncisii xicii sixo iiisc
um sin Twsiisx öciiisnmocis» nsissn cism issl-siix
issxisiisncisn unci nici^i um sins vsrissxxsris öcills
I^locisi! 19Z1. VVis issim öniisnmocisl! 19Z1 xinci sucii
Issi cisc isiciiisn öi-iüs ciis sinTsinsn Isiis csxci» unci
oiins ^uiiiiksnsiims i^gsnciwsiciisi' inxirumsnis sux-
v/sciixsiiss!-. Ois öi-iiis ixi im Lsgsnxsh Tu cisn sux
^siiiiom ocisr siinliciisn Zioiisn ^scgsxisiiisn /^uxiüii-
,-ungsn niciii izrsnnissc unci xsiir wicisrxisncixss^iig.
Ois ^nxisii isgi g!-ol)sn Wsri cisi-sui TU scv^s^nsn,
ciskz issi sinsc Twscicmsizigsn Zciiui^isciiis ciis sinTsinsn
ösxisnciisiis cis»- öciiis oiins ^uiiiiisnsiims sinsx Wsclc-

Tsugsx isiciii suxgswsciixsii wsl'cisn Icönnsn, cisnn
msn vvsilz, wis xciiwsi' sx isiii, sins önüs Tu si-xsi^sn,
izsi cisc T. ö. isciigiicii cisx ösisxiigungxlssnci ocisc
ciis ^inisxxung cisx Xorlssx niciii msiü' in Oi-cinung
ixi, ösim öi'ilisnmocisii Icönnsn ciis sinsn sinTsinsn
ösxisnciisiis Isic6i neu s^xsizi unci xis icönnsn sucii
i>si cisr ^.nxisli IssTogsn ws^cisn,

^insn gi-okzsn ^iniiuk; sui cisx Acksiisn mii sinsr
5ci>uizizciiis isiicisi xsiisxivsi-xisnciiici! iiics guis örsucii-
izscicsii, in ciisxsc ksTisiiung i>si ciis Anxisii csciii
un!isi>xsms ^cisiicungsn msciisn müxxsn, incism von
156 in vscxciiiscisnsn Vsirisiisn i>sxici>iigisn 5ci>uiz-
i»-iiisn xicii niciii sins sinTigs in sinwsnciicsism ^u-
xisncis issisnci, iiisc muk; niciii nuc cisc ^cissiisc,
xoncism gsnT xgsTisi! cisc i^isixisc ocisc cisc ösicisisx-
iniisizsc xsiisxi Tum i?sci>isn xsiisn.

Ois in unxscsm ^ciiicsi six issxonciscx Twscicmslzig
smgioiiisns I^Iiclcsiizi'iiis wsixi nscii cisn Angsissn cisc
^nxisii in I.uTEi'n vscxciiiscisns Ivisngsi sui, ciis u, s,
xinci: 1, Oisxs Lniisn wsccisn mii visi Tu icisinsn
(Oisxscn von Z6x46 mm, IssTw, 46x56 mm gsiisisci,
ksi ciisxsc lOisxgcökzs ixi cisx (Osxiciäxisici Tu Icisin
unci ciis öriiis gewsiici sucii sinsn ungsnügsncisn
5ci>uh, 2, öciiisn mii isxism (Osxisii, IXIicicsiiznIisn i>si>sn
xoiciis I?si>msn, Isxxsn xicii cisc /^ugsnwsiis niciii
snpsxxsn. Osx ixi sin i4sngs!, cisc sinsrxsiix sui ciis
xiciisi-ncis ^icicung cisc Lciiis sinsn ^iniiukz iisi unci
snciscxsiix Tuc ösiiinciscung iisim Icsgsn ^nisiz gs-
i>sn icsnn. Z, Os lssi cisc iviiclcsiizi-iiis sucii ciis i4sui
in Vscüiii'ung Icommi unci ciis I^Isisiisi'msiui'Sn iisi
5ci>wsiijs!-i>siisn T. ö. xsi>c i>siiz wsccisn, Icönnsn isiciii
öcsnciwuncisn snixisiisn.

Ois Onis!ivsi'xici>ei'ungxsnxisii i>si xici> xsi»- i>s-
müi>i, ciis i^ugsnunisiis Tum Vscxciiwincisn Tu Iscin-

gsn ocisc wsnigxisnx ciocii nscii unci nscii Tu scnisci-
cigsn. 6o xinci ciis ^ugsnunisiis sn cisn 5ci>mii-gsl-
xci>sii>sn iisixgisixwsixs in cisn isi)isn Tsiin isiicsn
sui sinsn Lcuciiisii cisc ui-xpcûngiiciisn ^siiisn Tucücic-

gsgsngsn. Ois Kurven cisc /^ugsnunislls in i'coTsni
cisc Lsicisizxunisiis Tsigsn, cisi; xici> ciis ^ugsnunisiis
i>s6suisnci wsnigsr xiscic vscmsiii-i iisiisn six ciis ös-
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